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Editorial 1

Die Bedeutung der ausserdienstlichen Tätigkeit

Andere Armeen beneiden uns. Seien es nun die Motorfahrer, Artille-
risten oder Küchenchefs - alle pflichtbewussten Schweizer Wehrmän-
ner bilden sich auch ausserhalb des Militärdienstes weiter. In über 40

Verbänden, die gesamthaft mehr als

600 Lokalsektionen umfassen und
weit über 120 000 Mitglieder zählen,
wird jahraus, jahrein eine grosse
Arbeit freiwillig und ehrenamtlich
geleistet, deren Früchte der Truppe
und der Kriegstauglichkeit der Armee

zugute kommen. Einer der wichtig-
sten Verbände ist und bleibt der
Schweizerische Fourierband (SFV).

Rund 10 000 Mitglieder (der gesamt-
schweizerische Durchschnitt liegt bei
3000 Wehrmännern) orientieren sich
auch im Zivilleben über die bevorste-
henden Aufgaben.

Nun - auf dem Papier nimmt die Aus- und Weiterbildung auch beim

Eidgenössischen Militärdepartement (EMD) eine wichtige Stellung
ein. «Es ist unbestritten, dass der Milizcharakter unserer Armee
ohne ausserdienstliche Tätigkeit wesentlich geschwächt würde», wird
in einer Arbeitsstudie des Stabes der Gruppe für Ausbildung fest-

gehalten.
Soweit, so gut! Ein grosser Teil der verantwortlichen Personen haben

eingesehen, dass das Gemeinschaftsgefühl auf militärischer und zivi-
1er Ebene je länger je mehr unterstützt und gefördert werden muss.
Nicht in erster Linie auf finanzieller Ebene (was je länger je mehr
ebenfalls überprüft werden müsste), sondern auch in logistischer
Hinsicht. Aber es gibt (leider) immer noch zu viele Verantwortliche,
die für die ausserdienstliche Aus- und Weiterbildung nur ein müdes
Lächeln übrig haben. Anstatt Eigeninitiative und innovatives Denken

zu fördern, will man Altbewährtes durch militärische Führung auch
ausserhalb der Dienstpflicht begleiten. Eine gezielte Ohrfeige an all

jene, die keine Mühe und Zeit scheuen, in kostbarer Freizeit Wis-
senslücken und kameradschaftliches Beisammensein zu fördern und

zu pflegen.
Wenn künftig die Schweizer Armee nicht mehr auf die ausserdienstli-
chen militärischen Dachverbände zählen kann, so würde dies gleich-
zeitig der langsame aber sichere Todesstoss unseres Milizsystems
bedeuten. Deshalb: Halten wir Sorge zu unserem bisherigen, be-
währten System. Grobe Fehleinschätzungen in dieser Hinsicht könn-
ten bestimmt nicht mehr korrigiert werden. Es ist noch nicht zu spät.
Auch die Verantwortlichen der «Armee '95» sollten sich mit der aus-
serdienstlichen Aus- und Weiterbildung noch vermehrt auseinander-
setzen.

Meinrad A. Schuler
verantwortlicher Redaktor

HEUTE

Im «Blickpunkt» würdigt «Dei

Fourier» einen Fourier und einen
Küchenchef, die seit Jahren die
ausserdienstliche Tätigkeit fördern
und betreiben.
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Nach wie vor gilt das Militär als

wichtiger Partner für Bäcker, Metz-

ger oder Gemüsehändler. Für 49,1
Millionen Franken bezog die
Armee Ware von solchen Lieferan-
ten. Weiteres erfahren Sie unter
der Rubrik «Hellgrüne Reportage»
auf
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